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Liebe Spitaler Kinder und Jugendliche! 
Endlich sind die heißersehnten Sommerferien da! Daher ist unser Ferienkalender seit Montag, den 19. 
Juni 2023 abrufbar unter ferienprogramm-spital-am-pyhrn.at. Manche Veranstaltungen sind bereits 
ausgebucht, andere Veranstaltungen haben noch Plätze frei. Nutzt die Chance und meldet euch noch 
bei einer Veranstaltung an, dies soll euch die Möglichkeit bieten, Abenteuer und vor allem viel Spaß in 
der Ferienzeit erleben zu können. Anmeldungen sind ausschließlich über die Internetseite des Ferienka-
lenders möglich.   
 
Wir bedanken uns, bei allen Veranstalterinnen und Veranstaltern für ihre Bereitschaft, den Kindern ein 
tolles Ferienprogramm anbieten zu können.  

FERIENKALENDER 2023 

 

BÜRGERMEISTER EXENBERGER AEGIDIUS UND DIE MITARBEITERIN-

NEN UND MITARBEITER DER GEMEINDE SPITAL AM PYHRN WÜN-

SCHEN ALLEN KINDERN UND JUGENDLICHE SCHÖNE UND  

ERHOLSAME SOMMERFERIEN! 



VORWORT DES BÜRGERMEISTERS 

 

Liebe Spitalerinnen, 
liebe Spitaler, 
 
am 16. Juni war Bauverhand-

lung für 19 Wohnungen am 

Sonnenhang.  

 

Im Sommer vor zwei Jahren 

fand ein Architektenwettbe-

werb für die Bebauung dieser 

Parzelle am Sonnenhang statt. 

Es waren bei der Präsentation 

alle Fraktionen geladen. Im 

Bauausschuss wurde das Pro-

jekt ebenfalls mit allen Fraktio-

nen diskutiert und für positiv 

befunden. Ich habe immer al-

les offen und transparent kom-

muniziert, zudem jedem in vol-

lem Umfang Einsicht gewährt. 

 

Wir haben alle Ängste und Sor-

gen der Anwohner*innen sehr 

ernst genommen. Zum Schutz 

der Nachbarn haben wir über 

ein Jahr lang alle erdenklichen 

Gutachten eingefordert. Viele 

Gespräche wurden geführt und 

die Bedenken immer wieder zu 

den Sachverständigen weiter-

geleitet, damit dieses Projekt 

so sicher wie möglich abgewi-

ckelt werden kann. 

 

Wir als Baubehörde und ich als 

Bürgermeister haben Gesetze 

und festgelegte Rahmenbedin-

gungen zu befolgen.  

 

Wenn ein Baugrundstück ge-

widmet ist und dieses wurde 

2015 einstimmig vom Gemein-

derat gewidmet, dazu vom 

Land OÖ begutachtet ist, dann 

hat der Bauwerber das Recht 

und die Planungssicherheit, 

damit er im Rahmen der Bau-

ordnung bauen darf.  

 

Das Gesetz schützt damit auch 

den Bauwerber und damit das 

Eigentum jedes Einzelnen. Die 

Baubehörde hat die Aufgabe 

alle möglichen Sachverständi-

gen um ihre Stellungnahme zu 

bitten. Geologische Gutachten 

wurden eingefordert, eine 

Wasserrechtsverhandlung zum 

Thema Hangwasser und Ober-

flächenwasser samt Ableitung 

müssen noch durchgeführt 

werden. Löschwasser und 

Fluchtwege werden definiert. 

Abstandsbestimmungen zu 

den Nachbarn sind einzuhal-

ten. Wildbach und Lawinenver-

band bringen ihre Gutachten 

ein. Lärm- und Emissionsgut-

achten werden eingefordert. 

Das zweite geologische Gut-

achten wird vom Land geprüft. 

Wenn all diese Forderungen 

positiv erfüllt sind, wird der 

Bescheid erstellt.  

 

Die Verkehrsthematik und das 

Verkehrskonzept für die Bau-

zeit wird dann mit dem Stra-

ßenerhalter, sprich der Ge-

meinde und der Baufirma fest-

gelegt.  

 

Wir als Gemeinde werden uns 

natürlich in erster Linie für un-

sere Bewohner einsetzen. Wir 

werden ein Verkehrskonzept 

fordern, dass die Sperrzeiten 

und Umleitungen so gering wie 

möglich hält. Zur Erklärung, ein 

Verkehrskonzept hat nichts mit 

der Baubehörde zu tun. 

 

Jede Baustelle verursacht 

Lärm, Schmutz und Behinde-

rungen. Das ist aber von der 

Baubehörde nicht zu beurtei-

len.   

 

Liebe Spitalerinnen und Spita-

ler, bei unserer letzten Ge-

meinderatssitzung haben wir 

über das Bauprojekt noch ein-

mal informiert.  

 

Leider kamen Anschuldigungen 

in Richtung Freunderlwirt-

schaft und Verdächtigungen, 

die hier geschoben wurden. 

Diese Vorwürfe weise ich mit 

Entschiedenheit zurück!  

 

Ich habe noch nie einen Vorteil 

für mich herausgeholt. Und ich 

habe sicher keinen Profit von 

dieser Baustelle, eher viel Är-

ger und persönliche Anfein-

dungen. Trotzdem glaube ich 

an dieses Projekt.  

 

Es verbraucht wenig Grund 

und Boden. Der Hang ist un-

produktiv. Alle Fahrzeuge  
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Foto: Gemeinde Spital am Pyhrn 
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Schnupperticket Erhöhung  
Seit langer Zeit stellt die Ge-

meinde Spital am Pyhrn zwei 

ÖBB-Schnuppertickets zur Ver-

fügung. (Strecke: Spital am 

Pyhrn—Linz sowie die Kernzo-

nen in Linz) 

 

Schnuppertickets sind Monats-

karten von öffentlichen Ver-

kehrsmitteln, welche die Ge-

meinden Ihren Bürgerinnen 

und Bürgern zur Verfügung 

stellen.  

 

Das Schnupperticket wird ab 1. 

August 2023 von € 8 auf € 10 

erhöht. 

 

 

Die Karten können am Gemein-

deamt an den gewünschten 

Tagen entliehen werden, um 

die Vorteile des Öffentlichen 

Verkehrs kennenzulernen und 

einmal das Auto stehen zu las-

sen. 

Reservierungen des Schnup-

pertickets unter:  

 +43 7563 255 
Foto: Pexels 

Mit der App „Digitales Amt“ 

und dem Online-Service auf 

https://www.oesterreich.gv.at/

landingpages/urkunden.html 

wurde die Möglichkeit ge-

schaffen, dass sich Bürger onli-

ne von zu Hause aus Urkunden 

selbst ausdrucken können. 

 

Welche Voraussetzungen müs-

sen erfüllt sein? 

• die eindeutige Identifikati-

on des Bürgers ( z.B. durch 

ID-Austria/Handysignatur) 

• Vorhandensein der Daten 

im ZMR 

 

Welche Urkunden kann der 

Bürger ausdrucken? 

• Teilauszug Geburt 

• Teilauszug über das Beste-

hen einer Ehe oder einer 

eingetragenen Partner-

schaft 

• Teilauszug über Namens-

führung 

• Teilauszug über alle Ehen 

• Teilauszug über alle einge-

tragenen Partnerschaften 

• Gesamtauszug 

 

Wer unterschreibt die Urkun-

den? 

Der Registerauszug wird mit 

Amtssignatur ausgestellt. 

 

Gebühren für die Urkunden-

ausstellung: 

• Teilauszug Geburt € 10 

• Teilauszug über Namens-

führung € 20 

• Teilauszug über alle Ehen € 

10 

• Teilauszug über das Beste-

hen einer Ehe oder einer 

eingetragenen Partner-

schaft € 10 

• Gesamtauszug € 10 

Welche Gebühren sind für die 

Nacherfassung zu vergebüh-

ren? 

• Bei einem Antrag auf Nach-

erfassung fallen grundsätz-

lich keine Gebühren an, 

wenn keine formale Erledi-

gung von dem Antragsteller 

beantragt wird. 

• Ergeht an den Antragsteller 

eine Erledigung, ist § 14 TP 

6 GebG anzuwenden und 

somit € 14,30 einzuheben. 

• Wird der Antrag auf Nach-

erfassung mittels einer Nie-

derschrift aufgenommen, 

sind nach § 14 TP 7 GebG 

somit € 14,30 und € 2,10 

Bundesverwaltungsabgabe 

zu vergebühren. 

 

Urkundenausstellung von Bürgern 

werden in eine Tiefgarage ge-

parkt. Das Haus ist nirgends 

höher als 10 Meter und ist ter-

rassenartig an den Hang ge-

lehnt. Die Anlage wurde vom 

Planungsbeirat des Landes OÖ 

für gut und baubar befunden. 

Alle Sachverständigen und die 

Baufirma haften für ihr Tun. 

 

Euer Bürgermeister 

Aegidius Exenberger 
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JUBILÄEN 

 

Geburtstagsjubiläen 

Die Gemeinde Spital am Pyhrn überbringt ebenso die besten Glückwünsche für diese Jubiläen! 

Ihren 80. Geburtstag feierte am  

10. April 2023  

Frau Martha Egger, 

wohnhaft in Spital am Pyhrn,  

Pyhrnstraße 32. 

Anlässlich Ihres Ehrentages sowie der Goldenen Hochzeit 

von Frau Egger und Herrn Egger überbrachte 

Bürgermeister Aegidius Exenberger herzlichste  

Glückwünsche. 

Ihren  80. Geburtstag feierte am  

2. Mai 2023 

Frau Helga Ripfl, 

wohnhaft in Spital am Pyhrn,  

Weinmeisterstraße 13. 

Bürgermeister Aegidius Exenberger gratuliert recht herzlich 

zu diesem Jubiläum. 

Fotos: Gemeinde Spital am Pyhrn 

OÖ. Wohn– und Energiekostenbonus 

Wer wird gefördert? 

Einen Zuschuss können volljäh-

rige Personen mit eigenem 

Haushalt erhalten, die folgen-

de Kriterien erfüllen: 

• Ständig bewohnter Haupt-

wohnsitz in Oberösterreich 

seit zumindest 1. März 2023. 

• Bei der antragstellenden 

Person liegt ein eigener 

Haushalt vor. 

• Der Bonus wurde für diesen 

Haushalt noch nicht ausbe-

zahlt (Einmalig pro Haus-

halt). 

 

Ein Haushalt besteht aus der 

antragstellenden Person und 

allenfalls jenen Personen, die 

laut Zentralem Melderegister 

ihren Hauptwohnsitz an der 

angegebenen Adresse haben. 

Nebenwohnsitze werden nicht 

berücksichtigt. 

 

Was wird gefördert? 

Der Oö. Wohn– und Energie-

kostenbonus 2023 wird ge-

währt, um private Haushalte 

bei der Bewältigung der gestie-

genen Lebenserhaltungskosten 

zu unterstützen. 

 

Um private Haushalte bei der Bewältigung der steigenden Wohn– und Energiekosten zu unterstützen, 

gibt es - ergänzend zum bestehenden Oö. Heizkosten– und Energiekostenzuschuss 2022/2023 - den 

neuen Oö. Wohn– und Energiekosten-Bonus für das Jahr 2023. Dieser kann noch bis zum 31. Juli 2023 

ausschließlich online beantragt werden. 



Freie Wohnungen 

Für Informationen wenden Sie sich an:Für Informationen wenden Sie sich an:  

Jessica Berger, Jessica Berger,   07563 25507563 255--12,  12,    

  berger@spitalberger@spital--pyhrn.ooe.gv.atpyhrn.ooe.gv.at 

Wohnung der GEMEINDE SPITAL AM PYHRN, Alpenhof Wohnung der GEMEINDE SPITAL AM PYHRN, Alpenhof 
1/61/6  
Nutzfläche: 31 mNutzfläche: 31 m22, Zentralheizung., Zentralheizung.  
Kosten: € 329 inkl. BetriebsKosten: € 329 inkl. Betriebs--  und Heizkostenund Heizkosten  
Kaution: € 400Kaution: € 400  
Wohnung sofort verfügbar.Wohnung sofort verfügbar.  
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             FREIE WOHNUNGEN 

Wohnung der GIWOG, Linzerstraße 2/3Wohnung der GIWOG, Linzerstraße 2/3  
Nutzfläche: ca. 50 mNutzfläche: ca. 50 m², ², Erdgeschoss, ZentralheizungErdgeschoss, Zentralheizung  
Kosten: ca. € 500 inkl. Betriebskosten, exkl. Heizkosten, Kosten: ca. € 500 inkl. Betriebskosten, exkl. Heizkosten, 
inkl. KFZinkl. KFZ--StellplatzStellplatz  
Wohnung sofort verfügbar.Wohnung sofort verfügbar.  

Wohnung der GIWOG, Austraße 27/4Wohnung der GIWOG, Austraße 27/4  
Nutzfläche: 71,40 mNutzfläche: 71,40 m²², 1. Obergeschoss, Zentralheizung., 1. Obergeschoss, Zentralheizung.  
Kosten: € 595,70 inkl. Betriebskosten, exkl. HeizkostenKosten: € 595,70 inkl. Betriebskosten, exkl. Heizkosten  
Kaution € 1.274,15Kaution € 1.274,15  
Wohnung frei ab 1.8.2023Wohnung frei ab 1.8.2023  

Wohnung der GIWOG, Austraße 29/2 Wohnung der GIWOG, Austraße 29/2   
Nutzfläche: 71,10 mNutzfläche: 71,10 m22, Erdgeschoss, Zentralheizung., Erdgeschoss, Zentralheizung.  
Kosten:  € 637,79 inkl. Betriebskosten, exkl. HeizkostenKosten:  € 637,79 inkl. Betriebskosten, exkl. Heizkosten  
Kaution: € 1.202,38Kaution: € 1.202,38  
Wohnung frei ab 1.9.2023Wohnung frei ab 1.9.2023  

Wohnung der GIWOG, Austraße 29/1Wohnung der GIWOG, Austraße 29/1  
Nutzfläche: 71,40 mNutzfläche: 71,40 m², ², Erdgeschoss, ZentralheizungErdgeschoss, Zentralheizung  
Kosten: € 646,02 inkl. Betriebskosten, exkl. Heizkosten,Kosten: € 646,02 inkl. Betriebskosten, exkl. Heizkosten,  
Kaution: € 1.206,10Kaution: € 1.206,10  
Wohnung frei ab 1.10.2023Wohnung frei ab 1.10.2023  

Welche Voraussetzungen 

müssen erfüllt sein? 

Die Gewährung des Zuschusses 

ist von der Höhe des Einkom-

mens abhängig. 

 

Der Zuschuss wird an jene Per-

sonen ausbezahlt, deren Jah-

resbruttoeinkommen aus dem 

Jahr 2022 je Haushalt sum-

miert, nachfolgende Werte 

nicht überschreitet: 

• Einpersonenhaushalte: Jah-

resbruttoeinkommen bis 

27.000 Euro 

 

• Mehrpersonenhaushalte: 

Jahresbruttoeinkommen bis 

65.000 Euro 

Die Prüfung des Antrages er-

folgt mittels automatisierter 

Unterstützung. Bei Vorliegen 

der Voraussetzungen wird der 

Zuschuss genehmigt. Die Aus-

zahlung des Zuschusses erfolgt 

durch Überweisung auf ein 

Konto bei einem inländischen 

Geldinstitut, das im Antrag be-

kanntzugeben ist. 

 

Es wird das Jahresbruttoein-

kommen im Jahr 2022 pro 

Haushalt zur Berechnung her-

angezogen. Als Einkommen 

wird der Einkommensbegriff 

entsprechend § 2 Einkommen-

steuergesetz 1988—EStG 1982 

angewendet. Nicht zum Jah-

reseinkommen zählen Famili-

enbeihilfe, Pflegegeld und 

sonstige Beihilfen. 

 

Abwicklung/Antragstellung 

Die Antragsfrist läuft noch bis 

31. Juli 2023. Der Antrag kann 

online über die Website des 

Landes Oberösterreich gestellt 

werden. 

 

Sie haben keine Möglichkeit 

den Antrag online selber ein-

zureichen? 

Keine Sorge, die Mitarbeiterin-

nen des Meldeamtes der Ge-

meinde Spital am Pyhrn helfen 

Ihnen gerne weiter. 

Grafiken: Pixabay 
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AUS DEM KINDERGARTEN 

 

Schulanfängerkinder on Tour! 
Für die Schulanfängerkinder 

unseres Pfarrcaritas Kindergar-

tens Spital am Pyhrn geht nun 

ein ganz besonders spannen-

des Jahr zu Ende: 

 

Nach dem Besuch der Firmen 

Mark und Dana wurden unsere 

„Großen“ richtige Tiefzieh-

künstler und Meistertischler. 

Mit Gehörschutz ausgestattet 

staunten wir nicht schlecht 

über die riesigen Maschinen, 

winkten so manchem Papa 

oder Opa zu und fertigten 

selbst ein Werkstück an. Vielen 

Dank für diese großartigen 

Führungen und Einblicke und 

ganz besonders für die lecke-

ren Gourmet-Jausen die wir 

zur Stärkung erhielten! 

 

Weiters trainierten wir das Ab-

setzen eines Notrufs und die 

Bergung eines verunglückten 

Bergsteigers mittels Gebirgs-

trage. Vielen Dank an das RO-

KO-Team des Roten Kreuzes 

Windischgarsten und den Pa-

pas einiger Schulanfänger die 

auch bei der Bergrettung hel-

fen. Danke, dass unsere klei-

nen Ersthelfer und kleinen 

Bergretter mit euch üben 

durften! 

Trainiert wurde auch am Fuß-

ballplatz – Günther motivierte 

unsere Kinder zu Top-

Leistungen. Danke für dein En-

gagement! 

 

Liebe Schulanfänger! 

 

Das Abschlussfest, bei dem ihr 

dann aus dem Kindergarten 

„geschmissen“ werdet, rückt 

nun immer näher. Viele schö-

ne, erlebnisreiche Kindergar-

tenjahre bleiben aber be-

stimmt für uns alle unverges-

sen. Vielleicht werdet ihr in 

einigen Jahren über eure 

Kunstwerke und Geschichten, 

die wir für euch liebevoll ge-

sammelt haben, dann beim 

Nachblättern schmunzeln und 

staunen. Wir wünschen euch 

eine wunderschöne Ferienzeit, 

einen guten Start in die Schule 

und alles erdenklich Gute für 

euren neuen Lebensabschnitt! 

 

Und wenn ihr dann auch mal 

wieder zu uns über den Gar-

tenzaun winkt und uns über 

neue Erlebnisse berichtet, 

freuen wir uns sehr! 

 

Leitungswechsel im Kindergarten 
Bianca Seiß, die sich nun be-

ruflich neuen Herausforderun-

gen stellt, hat unseren Pfarr-

caritaskindergarten im Früh-

jahr verlassen. Die letzten Jah-

re waren v.a. durch Corona 

sehr herausfordernd! Enormer 

Einsatz, viel Gespür und sofor-

tiges Reagieren standen für sie 

an der Tagesordnung. 

Liebe Bianca, vielen Dank für 

alle deine Mühen für unsere 

Kinder! Und Danke für das im-

merzu herzliche Miteinander! 

Wir wünschen dir auch auf die-

sem Wege noch einmal viel 

Glück und Erfolg für deine 

neue Aufgabe! 

 

Zugleich sind wir sehr dankbar, 

dass Carola Kreiter aus Win-

dischgarsten die Leitungsfunk-

tion bereits voll engagiert 

übernommen hat. 

 

Liebe Carola! 

Herzlich willkommen in unse-

rem Team! Bestimmt werden 

wir die große Freude die sich in 

der Arbeit mit „unseren Kin-

dern“ immerzu finden lässt ge-

meinsam bestens weiterfüh-

ren!  

Fotos: Kindergarten Spital/Pyhrn 
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       AUS DER VOLKSSCHULE 

Gemeinsam mit Silke Anten-

steiner, Harald und Gabi Wank-

müller ging es am Donnerstag 

vor den Osterferien für die ers-

te und zweite Schulstufe in den 

Wald. Gut ausgerüstet mit 

wetterfester Kleidung wander-

ten wir über den Wur in das 

Revier von Wankmüller Harald. 

Stolz durfte im neuen Hochsitz 

Platz genommen und die Wild-

fütterungsstation begutachtet 

werden. Sogar Abwurfstangen 

(abgeworfene Geweihe) fan-

den sich am Wanderweg!  Wei-

ters berichteten die Kinder 

selbst aufgeregt von ihren ei-

genen Erfahrungen mit der 

Jagd, wir lernten von Tierspu-

ren, Bäumen und deren spezi-

ellen Kennzeichen. Der Blick 

durch verschiedene Ferngläser 

faszinierte die Kinder sehr - ein 

großes Danke an die Jäger-

schaft Bezirk Kirchdorf für die-

sen gelungenen Spaziergang 

durchs Jagdrevier. 

Mit der Jägerschaft in den Wald 

Der Wunsch, im Unterricht 

wieder einmal Tischtennis zu 

spielen, wurde den Kindern 

der Volksschule Spital am 

Pyhrn am 11. Mai erfüllt. 

 

Harry Großauer und Hans Krie-

ger vom TT Verein Spital am 

Pyhrn nahmen sich für jede 

Schulstufe eine Stunde Zeit, 

um allen Kindern die Sportart 

näher zu bringen. 

Nach einigen Geschicklichkeits-

übungen mit Ball und Schläger 

ging es zur Sache und jedes 

Kind durfte zum Tischtennis-

tisch. Reaktion, Geschicklich-

keit und Schnelligkeit waren 

gefragt.  

 

Die Begeisterung war sehr 

groß und Frau Direktor Birgit 

Pecnik-Sartory bemühte sich 

gleich um einen weiteren Ter-

min mit dem Tischtennisclub 

Spital am Pyhrn. 

 

Fotos dazu auf unserer Home-

page: 

www.spitaler-volks.schule 

Tischtennis in der Volksschule 
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AUS DER VOLKSSCHULE 

Die Radprüfung 

Ballschule Liezen zu Besuch in der VS 
Fangen – Werfen – Prellen 

 

Ein Bewegungsangebot für alle 

Kinder bietet die Ballschule 

Liezen, die erstmals unsere 

Schule besuchte. Frau Sarah 

Hofbauer begeisterte die Kin-

der aller Schulstufen mit 

„Super-Mario“ und 

„Motorboot versenken“, das 

sind Spiele, die die Geschick-

lichkeit fördern, wenig Stehzei-

ten aufweisen und somit alle 

Schülerinnen und Schüler stän-

dig in Bewegung versetzen. 

Das Interesse an den verschie-

denen Ballsportarten wurde 

auf alle Fälle geweckt. 

Weitere Fotos befinden sich  

auf der schulischen Webseite: 

www.spitaler-volks.schule  

Wir lieben Kartoffeln! 

Am 14. Juni 2023 hatte die 

Volksschule Spital am Pyhrn 

gemeinsam mit der Volksschu-

le Mitterweng die Radfahrprü-

fung. 

Gott sei Dank hat die Prüfung 

jeder bestanden. 

Sie war nicht leicht, aber mit 

viel Üben und guter Fahrtech-

nik war es nicht mehr so 

schwer. 

Am meisten hat man das Ab-

biegen gelernt, in der Strecke 

waren vier Kreuzungen, sie wa-

ren alle in Richtung links. 

Das war der praktische Teil der 

Fahrradprüfung, aber da gab 

es auch noch die schriftliche 

Prüfung. 

Sie war auch nicht leicht, aber 

mit viel Üben konnten wir auch 

das schaffen. 

Nach der Prüfung gab es eine 

Jause für uns, die unser Herr 

Bürgermeister spendierte. 

 

Text von Gabriel Almhofer 

Seit Jahren besucht uns Herr 

Stefan Hackl von der Gesunden 

Gemeinde, um im Frühjahr mit 

den Kindern der 2. Schulstufe 

im schuleigenen Garten Kar-

toffeln und Karotten anzubau-

en. Monate später erfolgt mit 

den gleichen Kindern, die dann 

schon die 3. Schulstufe besu-

chen, die gemeinsame Ernte. 

Aufgrund des unbeständigen 

Wetters waren die Schülerin-

nen und Schüler in diesem Jahr 

später dran, Ende Mai konnten 

die Kartoffeln endlich eingegra-

ben werden. Wir warten ge-

spannt auf den Herbst, ob auch 

eine gute Ernte gelingt. 

 

Vielen Dank an Herrn Hackl, 

wir wünschen uns, dass er 

noch viele weitere Jahre dieses 

spannende Projekt mit uns 

durchführt.  

Weitere Fotos befinden sich 

auf der schulischen Webseite: 

www.spitaler-volks.schule  

 

Das Team der VS Spital am 

Pyhrn 
Fotos: VS Spital/Pyhrn 

http://www.spitaler-volks.schule
http://www.spitaler-volks.schule
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Bsunders OG 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Wir danken allen für das gute 

Miteinander und wünschen 

euch einen schönen, erholsa-

men, lustigen, sonnigen Som-

mer.  

Wir freuen uns schon darauf, 

eure Kinder ab Herbst wieder 

ein Stückchen ihres Weges be-

gleiten zu dürfen. 

  

Alles Liebe, Erika & Regina mit 

dem Bsunders Team  

Presseaussendung 

Am Samstag, 27. Mai 2023 

wurde der neue Garagenpark 

im Zentrum von Spital am 

Pyhrn durch Bürgermeister 

Aegidius Exenberger eröffnet 

und die neuen Mieter*innen 

übernahmen Ihre Schlüssel. 

 

Mit dabei: Vizebürgermeister 

Gerhard Briendl, der ausfüh-

rende Baumeister Josef Göss-

weiner, die Projektkoordina-

torin Eva Gösweiner und Bau-

herr Markus Gösweiner. 

 

Bei der Umsetzung des Pro-

jekts wurde wo immer mög-

lich ausschließlich mit regio-

nalen Lieferanten zusammen-

gearbeitet. Im Sinne der 

Nachhaltigkeit wurde durch 

entsprechenden Abstand da-

rauf geachtet, dass das 

Wachstum der Bäume der 

schönen Allee in keinster Wei-

se beeinträchtigt wird. 

 

Rückfragehinweis: 

 

Dipl.-Ing. (FH) Markus Göswei-

ner 

Geschäftsführender Gesell-

schafter 

deinegarage-spital.at 

info@deinegarage-spital.at 

43 664 545 64 11 

 

 
Bildtext: v. l. n. r.: Bürgermeister Aegidius 

Exenberger, ein Mieter, Baumeister Josef 

Gössweiner, Projektkoordinatorin Eva Göswei-

ner, Vizebürgermeister Gerhard Briendl, Bau-

herr Markus Gösweiner. 

 

Eröffnung Mietgarage im Zentrum von Spital am Pyhrn 

Foto: Regina Hüttner 

Grafiken: Pixabay 
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Neuigkeiten der Community Nurses 
Pilotregion (Edlbach, Rosenau am Hengstpaß, Spital am Pyhrn) 

Wechsel bei Community Nur-

ses 

Im Pilotprojekt Community 

Nursing verabschiedet sich 

Melanie Humpl in den Mutter-

schutz. Wir möchten uns recht 

herzlich für ihr Engagement bei 

der Führung und dem Aufbau 

des Projektes bedanken und 

wünschen ihr und ihrer Familie 

alles Gute und eine schöne Ba-

bypause. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit Juni unterstützt Eva Sten-

ner das Team und übernimmt 

die Tätigkeiten von Melanie 

Humpl. 

Nach der Ausbildung zur diplo-

mierten Gesundheits– und 

Krankenpflegerin in Linz, arbei-

tete sie mehrere Jahre am 

Kepler Universitätsklinikum 

und möchte sich jetzt beruflich 

in der Region engagieren. 

 

Warum kontaktiere ich Com-

munity Nurses? 

Wir beraten und begleiten zum 

Thema Pflege und Gesundheit 

im eigenen Zuhause. Unsere 

Zielgruppe sind pflege– und 

betreuungsbedürftige Perso-

nen über 75 Jahre und pflegen-

de und betreuende Angehörige 

bzw. Betreuungspersonen 

(Nachbarn, Freunde,…)  

Ihre Anliegen bzw. Fragestel-

lungen könnten sein: 

 

Krankenhausaufenthalte: 

• Wie bereite ich eine statio-

näre Behandlung vor? 

• Wie geht es nach der Entlas-

sung weiter? 

 

Wir helfen Ihnen eine geplante 

oder akute Aufnahme ins Kran-

kenhaus bereits im Vorfeld 

bestmöglich zu organisieren 

und unterstützen Sie auch 

nach der Entlassung. 

 

Pflege zu Hause: 

• Was kann ich bei der Körper-

pflege oder Hautpflege be-

achten? 

• Wie bereite ich mich in den 

kommenden Sommermona-

ten auf eine Hitzewelle vor? 

• Wie kann ich mein Sturzrisi-

ko minimieren? 

• Welche Hilfsmittel können 

den Alltag erleichtern? 

• Welche Unterstützungsange-

bote für die Pflege und den 

Alltag gibt es in der Region? 

• Welche Möglichkeiten habe 

ich als pflegender Angehöri-

ger oder Betreuungsperson? 

 

Wir informieren und schulen 

Sie zur Selbstpflege, führen 

Aufklärungsgespräche zur Er-

leichterung des Alltags durch 

und beraten pflegende Ange-

hörige und Bezugspersonen. 

 

Kontaktaufnahme mit den 

Community Nurses: 

Sie erreichen uns telefonisch, 

per Mail oder bei den Sprech-

stunden in den Gemeinden. 

 

Sind nach dem Erstkontakt 

noch Fragen offen oder be-

steht ein weiterer Betreuungs-

bedarf, vereinbaren wir  gerne 

einen Termin zum persönli-

chen Gespräch. Diese können 

zu Hause im Rahmen eines 

Hausbesuches stattfinden oder 

nach Terminvereinbarung im 

Büro der Community Nurses. 

 

 

 

 

 

  

Foto: Eva Stenner 
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Die telefonischen Öffnungszeiten der Community Nurses ab Juli 2023 sind: 

 

Montag bis Donnerstag von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 12:30 Uhr bis 15 Uhr 

 0664 600 72 659 35 Seiberl Eva 

 0664 600 72 659 36 Stenner Eva 

 CN.Post@shvki.at 

 

Unser Büro befindet sich im Bezirks– und Pflegeheim Windischgarsten, 3. Stock. 

Adresse: Salzastraße 5, 4580 Windischgarsten 

 

Information über unsere Tätigkeiten finden Sie auf: 

Www.shvki.at und unter den Homepages der Pilotengemeinden.  

Rotkreuz Mark Pyhrn-Priel 
Warum ein Rotkreuz-Markt? 

Knapp 15 % der Bevölkerung 

sind armutsgefährdet und kön-

nen sich oftmals selbstver-

ständliche Dinge nicht mehr 

leisten. Wir wollen mit dem 

Rotkreuz-Markt diesen Men-

schen unseres Betreuungsbe-

reiches des Bezirkes Kirchdorf 

an der Krems helfen. 

 

Was wird verkauft? 

Im Rotkreuz-Markt werden Le-

bensmittel außer Alkoholika 

und Waren des täglichen Be-

darfs, wie Hygiene– und Reini-

gungsmittel, verkauft. Wir kön-

nen keine Produkte im Groß-

handel erwerben, darum sind 

wir auf gespendete Ware und 

Warengutscheine angewiesen. 

Es gibt daher kein Vollsorti-

ment, sondern immer nur die 

Waren, die wir gerade zur Ver-

fügung gestellt bekommen. 

Heute dies und morgen das 

und einmal mehr und einmal 

weniger Auswahl. 

 

Wer darf im Rotkreuz-Markt 

einkaufen? 

Nur Personen mit einer gülti-

gen Einkaufsberechtigung, die 

von uns ausgestellt wird. An-

tragsformulare erhalten Sie bei 

Ihrem Gemeindeamt, beim Ro-

ten Kreuz in Kirchdorf oder di-

rekt in Ihrem nächstgelegen-

den Rotkreuz-Markt. Sie kön-

nen auch von der Homepage 

des Roten Kreuzes oder Ihrer 

Gemeinde heruntergeladen 

werden. Von Ihrer Wohnsitzge-

meinde wird Ihr Einkommen 

geprüft und der Antrag bestä-

tigt. Mit dem Antrag und ei-

nem Lichtbildausweis können 

Sie schon Ihren ersten Einkauf 

tätigen. Die Einkaufsberechti-

gung (Karte) erhalten Sie direkt 

im Rotkreuz-Markt. Vertre-

tungsbefugte Personen dürfen 

für Sie ebenfalls mit einem 

Lichtbildausweis und Ihrer Ein-

kaufskarte bei uns einkauften. 

Ohne Vorlage der Dokumente 

ist kein Zutritt möglich. 

 

Welche monatliche Einkom-

mensgrenze gibt es? 

Grundlage ist das monatliche 

Netto-Haushaltseinkommen, 

das für einen Person 1.300 UER 

und für zwei Personen 1.800 

EUR pro Haushalt nicht über-

steigen darf. Für jedes im 

Haushalt lebende unversorgte 

Kind steigt der Betrag um 300 

EUR an. Beizulegen sind der 

Einkommensnachweis aller im 

Haushalt lebenden Personen 

und ein Lichtbildausweis des 

Antragstellers.  

 

Was kosten die Produkte und 

wie viel darf ich einkaufen? 

Zu fairen Preisen, die im 

Durchschnitt ca. 30 % der Dis-

kontpreise betragen, verkau-

fen wir Lebensmittel und Hygi-

eneartikel aller Art gegen Vor-

lage einer Einkaufsberechti-

gung. Es können pro Wochen 

Waren im Wert von max. 30 

EUR eines wechselnden Sorti-

ments eingekauft werden. 
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Dana-Lehrlinge auf dem Siegerpodest 

Am 28. April fand in der Be-

rufsschule Kremsmünster 

der OÖ Landeswettbewerb 

für Lehrlinge der Tischlerei 

und Tischlereitechnik statt. 

Als Sieger in der Kategorie 2. 

Lehrjahr ging Markus Brei-

tenbaumer hervor, sein Kol-

lege Benedikt Frewein beleg-

te den ausgezeichneten 4. 

Platz in derselben Kategorie. 

 

„Wir sind außerordentlich stolz 

auf unsere Lehrlinge und freu-

en uns sehr über die ausge-

zeichneten Platzierungen beim 

Landeswettbewerb. Diese be-

weisen eindrucksvoll die Quali-

tät und breite Ausbildung unse-

rer Lehrlinge im Bereich Tisch-

lerei und Tischlereitechnik“, 

freut sich Georg Mitter-

schifftahler, Leitung HR bei DA-

NA | JELD-WEN Türen GmbH. 

 

Der nächste Schritt für den Sie-

ger Markus Breitenbaumer war 

die Teilnahme beim heurigen 

Bundeswettbewerb der Tisch-

ler und Tischlertechniker in 

Linz am 23. und 24 Juni. Mar-

kus Breitenbaumer errang mit 

Stolz den 3. Platz im Design-

center in Linz.  

 

Seine Leidenschaft, sein Enga-

gement und seine abgelieferte 

Leistung sind vorbildlich. Ein 

schöner Beweis dafür, dass Ar-

beit, Fleiß und Durchhaltever-

mögen belohnt werden. 

 

„Unsere Lehrlinge haben bei 

diesem Wettbewerb ihr gan-

zes Potential auf sehr hohem 

Niveau zur Schau gestellt und 

gezeigt, dass die Ausbildung 

bei DANA ein sehr breites 

Spektrum abdeckt und unsere 

Lehrlinge in allen Bereichen 

exzellent ausgebildet und ge-

fördert werden, und das na-

türlich nicht nur im Fachge-

biet Tischlerei und Tischlerei-

technik sondern in jedem bei 

uns erlernbaren Berufs-

zweig“, erklärt Stefan Purrer, 

Werkleiter DANA | JELD-WEN 

Türen GmbH.  

 

Großartige und präzise Ar-

beit in kurzer Zeit 

 

Die Aufgabe beim OÖ Landes-

wettbewerb bestand darin, 

eine vorgegebene technische 

Zeichnung zu lesen, die Pro-

duktionsschritte zu planen und 

vorzunehmen und innerhalb 

von lediglich fünf Stunden mit 

höchster Sorgfalt und Konzent-

ration ein entsprechendes 

Werkstück zu fertigen. Eine 

Jury bewertete die Umsetzung 

und lud danach die besten 

sechs Kandidaten pro Lehrjahr 

am 9. Mai zur Siegerehrung in 

das Palais Kaufmännischer Ver-

ein Linz ein. Die Freude war 

dementsprechend groß als 

dort verkündet wurde, dass 

Markus Breitenbaumer den 1. 

Platz und Benedikt Frewein 

den 4. Platz in der Kategorie 2. 

Lehrjahr belegen konnten. 

Dadurch wurde auch die gute 

Ausbildung der Lehrlinge bei 

DANA bestätigt.  

 

Vorteile für DANA Lehrlinge  

 

Mit einem umfangreichen 

Lehrstellenangebot von der 

Tischlerei und Tischlereitech-

nik über Elektrotechnik bis 

hin zu Metalltechnik und In-

dustriekauffrau/mann bietet 

die DANA | JELD-WEN Türen 

GmbH ein breit gefächertes 

Angebot an Ausbildungsmög-

lichkeiten für junge Men-

schen in der Region.  

„Neben attraktiven Arbeits-

zeiten für unsere Lehrlinge, 

Prämien und einem sicheren 

Arbeitsplatz legen wir auch 

besonderen Wert auf ein gu-

tes Weiterbildungsangebot 

nach der Lehre. Die Lehrlinge 

sind die Basis unseres Erfolgs, 

nicht nur wenn diese uns bei 

Wettbewerben vertreten. Sie 

werden auch nach dem Ab-

schluss der Lehre gerne über-

nommen und weiter geför-

dert“, erklärt Stefan Purrer, 

Werkleiter DANA | JELD-WEN 

Türen GmbH.  

 

Die Einbindung in einen inter-

nationalen Konzern mit mehr 

als 120 Standorten in 20 Län-

dern bietet zahlreiche Ent-

wicklungsmöglichkeiten. 

„Verschiedene Bereiche ken-

nenlernen und nach 

Markus Breitenbaumer, Tischlerei und Tischlereitechnik-Lehrling im 2. Lehrjahr, gewinnt beim 

OÖ Landeswettbewerb den 1. Platz in seiner Kategorie und beim Bundeswettbewerb den 3. Platz. 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 



13 

vielfältigen Stationen letzt-

endlich in eine Führungsfunk-

tion: bei der DANA | JELD-

WEN Türen GmbH war das für 

mich möglich“, ist Stefan Pur-

rer von den Karrieremöglich-

keiten überzeugt. 

 

Bildtexte (Abdruck für Pres-

sezwecke honorarfrei, Bild-

nachweis: DANA | JELD-WEN 

Türen GmbH) 

Bild 2: Sieger Markus Breitenbaumer 

(rechts im Bild) und viertplatzierter Be-

nedikt Frewein sind stolz´auf ihre Werk-

stücke und Auszeichnungen.) 

Bild 1: Sieger Markus Breitenbau-

mererstellt unter höchster Konzent-

ration und mit größter Sorgfalt sein 

Werkstück. 

Bild 3: Benedikt Frewein setzt die 

Vorgabenfür sein Werkstück fach-

gerecht und präzise um. 

Über JELD-WEN: 

 

JELD-WEN ist einer der welt-

weit größten Hersteller von 

Türen und Fenstern und be-

treibt über 120 Produktions-

stätten in 20 Ländern, vor 

allem in Nordamerika, Euro-

pa und Australien.  

 

JELD-WEN entwickelt, produ-

ziert und vertreibt ein um-

fangreiches Sortiment an In-

nen- und Außentüren, Fens-

tern sowie verwandten Pro-

dukten für den Neubau und 

die Renovierung von Wohn- 

und Nichtwohngebäuden.  

 

In der Region Zentraleuropa 

mit den Ländern Deutsch-

land, Österreich, Schweiz 

und Ungarn sind Türlösungen 

unter den Marken JELD-

WEN, DANA, DOMOFERM, 

KILSGAARD und KELLPAX be-

kannt. 

Über DANA: 

 

Mit der Marke DANA ist man 

Österreichs beliebtester Tü-

renhersteller. Von der Pro-

duktentwicklung bis hin zur 

Produktion und dem Vertrieb 

werden alle Schritte der 

Wertschöpfungskette im 

oberösterreichischen Spital 

am Pyhrn umgesetzt.  

 

JELD-WEN ist der größte Ar-

beitgeber der Region. In den 

hochmodernen Türenwerken 

in Spital am Pyhrn und Pöck-

stein entstehen jährlich fast 

500.000 Türen.  

 

DANA steht für hochwertige 

Verarbeitung in Österreich, 

anspruchsvolle Designs, ein-

zigartige Innovationen und 

individuelle Lösungen. In den 

DANA Schauräumen in Spital 

am Pyhrn, Linz, Graz, Wien, 

Salzburg und Pöckstein kön-

nen die zahlreichen Modelle 

und Variationen der belieb-

testen Tür Österreichs vor 

Ort besichtigt und erlebt 

werden. 

 

Diese Presseaussendung ist 

zur Verbreitung in Österreich 

bestimmt. 

 

DANA ÖSTERREICH 

JELD-WEN TÜREN GMBH 

GLEINKERAU 70 | 4582 SPITAL 

AM PYHRN 

TEL.: +43 7562 55 220  

FAX: +43 (0)7562 7102 

 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
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Nicht jeder hat das Glück, mit 

gleich 3 Pferden zur stallinter-

nen Qualifikation bei einer 

Staatsmeisterschaft antreten 

zu können. Aber bei Thomas 

Himmelmayer macht sich die 

jahrelange konsequente Arbeit 

mit seinen Sportpartnern un-

ter der Aufsicht seines Trainer-

vaters Sascha nun bezahlt. 

 

Nachdem Familie Himmelma-

yer den Auhof in der Glein-

kerau zu einem modernen 

Pferdeparadies umgestaltet 

hat, sind die Trainingsbedin-

gungen für den 18jährigen 

Springreiter ideal. 

 

Und auch die Pferde, mit de-

nen er momentan arbeitet, 

lassen keine Wünsche offen. 

So bestritt er heuer schon äu-

ßerst erfolgreich zahlreiche 

nationale und internationale 

Turniere mit Pferden jeden 

Alters und aller Ausbildungs-

stufen. 

 

Den bis jetzt größten Erfolg 

erzielte Thomas am 3. Juniwo-

chenende mit der erst 8jähri-

gen Stute „Gleinkerau`s Bella-

vista“ mit dem Sieg in der ös-

terreichischen Meisterschaft 

der Jungen Reiter in Wolfsberg 

in Kärnten. Dazu gratulieren 

wir recht herzlich! 

Foto: by Photo Team Lehoczky  

Meistertitel im Springreiten 
Thomas Himmelmayer erobert österreichischen Meistertitel im Springreiten der Jungen Reiter 

Hans-Massinger-Turnier 
Nach einer coronabedingten 

Zwangspause in den letzten 

Jahren, fand im April 2023 im 

Turnsaal der Volksschule Spital 

am Pyhrn wieder das traditio-

nelle Hans-Massinger-

Gedächtnisturnier statt, wel-

ches vom Tischtennisverein 

Spital am Pyhrn (TTV) mittler-

weile bereits in der 28. Auflage 

organisiert wurde. Erfreuli-

cherweise konnte der Sieg im 

Einzelbewerb trotz starker Be-

setzung nach längerer Zeit wie-

der von einem Vereinsspieler 

des TTV Spital am Pyhrn ge-

wonnen werden. Stefan Strut-

zenberger (TTV Spital am 

Pyhrn) siegte vor Michael Rieg-

ler (KSV Kapfenberg) und Mar-

kus Tassatti (TTC St. Nikolai/

Sölktal). Den Sieg im anschlie-

ßenden Doppelbewerb sicher-

ten sich Michael Riegler mit 

Doppelpartner Florian Esch-

bach aus der Steiermark vor 

Bianca Landl und Tobias Brand-

stetter (VÖST Linz).  

Foto: TTV Spital am Pyhrn 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
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Information zum Gipsabbau Fuchsalm 
Der im Gipsabbau Fuchsalm 

abgebaute Rohgips wird im 

eigenen Produktionswerk der 

Knauf Gesellschaft m.b.H. in 

Weißenbach bei Liezen zu 

Endprodukten verarbeitet 

und danach am österreichi-

schen Markt vertrieben. Der 

Standort Weißenbach besteht 

bereits seit rund 50 Jahren 

und zeichnet sich durch Kom-

petenz und innovative Bau-

stoffe aus. Außerdem stellt 

unser Unternehmen einen 

wesentlichen Wirtschafts- 

und Beschäftigungsfaktor im 

Raum Liezen dar. Die Knauf 

Gesellschaft m.b.H. schafft 

und sichert seit Jahrzehnten 

Arbeitsplätze in einer ansons-

ten wirtschaftlich eher schwa-

chen Region. 

Gips stellt einen wichtigen 

nachhaltigen mineralischen 

Rohstoff dar, dessen Bedeu-

tung von vielen unterschätzt 

wird. Vor allem in der Bau-

branche stellt Gips den zent-

ralen Baustoff für die moder-

ne Trocken- und Leichtbau-

weise dar (u.a. in Form von 

Gipskartonplatten, Spachtel-

massen, Putze) und ermög-

licht so z.B. preiswertes, 

schnelles und brandsicheres 

Bauen. Zur Herstellung von 

Gipsprodukten wird neben 

Naturgips seit mehreren Jahr-

zehnten auch der aus der 

Rauchgasentschwefelung von 

Kohlekraftwerken stammende 

„REA-Gips“ als Sekundär-

rohstoff eingesetzt und deckt 

momentan etwa die Hälfte 

des Bedarfes. Im Hinblick auf 

die aktuelle energiepolitische 

Situation mit dem geplanten 

Kohleausstieg wird mit einem 

massiven Rückgang der REA-

Gipsproduktion gerechnet, 

sodass sich jetzt schon Eng-

pässe bei der Rohstoffversor-

gung von Gipswerken abzeich-

nen. Wir sehen es daher als 

sehr wichtig, die Versorgung 

mit Naturgips aus Lager-

stätten langfristig zu sichern, 

sodass auch eine entspre-

chende Planungssicherheit 

gewährleistet ist. 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Endzustand nach 25 Jahren: Rekultivierung: 
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Sachkunde-Kurs für Hunde in OÖ 

 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Kompensationsmaßnahmen 

und Ausgleichsmaßnahmen 

für den Naturschutz: 

 

In Zusammenarbeit mit den 

Österreichischen Bundesfors-

te wird eine Außernutzungs- 

Stellung von Waldflächen im 

Bereich des Bosruck von einer 

Fläche von 2,5 Hektar umge-

setzt. 

 

Darüber hinaus werden Bio-

topverbesserungsmaßnahme

n für Amphibien durchge-

führt. Gerade im Bereich des 

Pyhrnpasses und des NSG 

Warscheneck sind derartige 

Laichtümpel äußerst selten zu 

finden. Die Distanzen zwi-

schen den derzeit natürlich 

vorkommenden Gewässern 

sind für die meisten Amphi-

bien zu weit. Die Anlage von 

künstlichen Tümpeln stellt 

daher einen großen Mehr-

wert für die vorkommenden 

Amphibienarten dar und es 

werden 2 Stück Amphibien-

tümpel gebaut. 

 

Tümpel 1 befindet sich im 

Bereich der Talabfahrt der 

Wurzeralm, am Ende einer 

Forststraße. Tümpel 2 im Be-

reich ‘‘Hölle‘‘, neben der Schi-

abfahrt Gammering. 

Eckdaten:  

 

Abbaufläche: ca 4,7 Hektar 

Jahresfördermenge: 50.000 to 

Abbaudauer: ca. 25 Jahre inkl. 
Rekultivierung 

Abbaugeschehen: Kampagnen-
betrieb ab März für ca. 4 Mona-

te pro Jahr, von Montag bis 
Freitag 6 bis 18 Uhr 

Bergbauzufahrt—asphaltiert 
und LKW-Reifenwaschanlage 

zur Vermeidung der Straßenver-
schmutzung 

21.07.2023 um 18 Uhr 

28.07.2023 um 18 Uhr 

 

Ort: Online via Zoom 

Beide Termine müssen be-

sucht werden 

Kosten: 75 Euro 

 

Vortragende:  

Tierärztin Mag. Lisa Affenzel-

ler 

Hundetrainer Andreas Leitner 

 

Anmeldung und Informatio-

nen unter: 

Tel.: 0699/11515804 

Instagram: hundetrainingleit-

ner 

E-Mail: hundetrai-

ning.leitner@gmx.at 

 

Teilnahme ohne Hund! 

Fotos: Firma Knauf 
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Wild auf Wild 
 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

„Wer nichts weiß, muss 

alles essen“ (Zitat Han-

nes Royer Gründer und 

Obmann des Vereins 

Land schafft Leben.) 

 

Wissen woher es kommt 

„Die Menschen achten bei ih-

rem Ess- und Ernährungsver-

halten mittlerweile sehr ge-

nau darauf, woher die Pro-

dukte auf ihren Tellern kom-

men. Regionalität, tiergerech-

te Haltung und naturnah sol-

len die Lebensmittel sein. All 

dies trifft auf Wildbret zu“, 

erklärt Landesjägermeister 

Herbert Sieghartsleitner. 

Auch die Entnahme bei der 

Jagd ist nachhaltig, erfolgt 

völlig stressfrei und ist somit 

von hoher Fleischqualität. Die 

schnelle und hygienische Ver-

sorgung ist durch zwei Kom-

ponenten, dem Jäger selbst 

und der sogenannten Kundi-

gen Person, abgesichert und 

bis ins Jagdrevier rückverfolg-

bar. 

 

Wild als wertvoller Nähr-

stofflieferant „Heimische Wild-

tiere bewegen sich das ganze 

Jahr über frei in der Natur und 

äsen frische Gräser und Kräu-

ter. Aus diesem Grund enthält 

Wildbret mehr Muskelgewebe, 

dafür aber weniger Fett und 

Bindegewebe als das Fleisch 

von Nutztieren. Im Unterschied 

zu Rind- und Schweinefleisch 

ist in den Teilstücken kaum Fett 

enthalten, weshalb selbst kalo-

rienbewusste Menschen Wild 

ohne Reue genießen können. 

Zudem ist Wildbret sehr ei-

weißreich: Sein Eiweißgehalt 

von durchschnittlich 23 Pro-

zent liegt höher als bei land-

wirtschaftlichen Nutztieren wie 

etwa Geflügel“, weiß Mag. 

Christopher Böck, Wildbiologe 

und Geschäftsführer des Oö 

Landesjagdverbandes. 

 

Wildbret enthält außerdem 

viele weitere gesunde Nähr-

stoffe wie Vitamine der B-

Gruppe sowie die Spurenele-

mente Zink, Eisen und Selen. 

Sein hoher Gehalt an wertvol-

len Omega-3- und Omega-6- 

Fettsäuren ist wichtig für den 

Sehapparat und das Herz-

Kreislaufsystem. Der Gehalt 

an Omega-3- Fettsäuren im 

Wild ist übrigens fast so 

hoch wie in Lachs, selbst 

nach dem Kochen oder Bra-

ten! 

 

Regionale Wertschöpfung 

Je nach Region können Sie 

saisonal Reh, Wildschwein, 

Hirsch, Gämse, Hase, Fasan 

oder auch Ente bei ausge-

suchten Fleischhauern, Wild-

brethändlern oder eben di-

rekt bei den OÖ. Jägerinnen 

und Jägern beziehen. Viele 

bieten neben dem rohen 

Fleisch auch weitere Produk-

te an, wie z.B. Wildwurst, 

Wildschinken, Wildsalami, 

Wildleberpasteten u. v. m. 

„Durch den Kauf leisten Ab-

nehmer auch einen wichti-

gen Beitrag zur regionalen 

Wertschöpfung und unter-

stützen die Jägerschaft indi-

rekt bei ihren vielfältigen 

Aufgaben für die Gesell-

schaft in der Natur “, so Lan-

desjägermeister Siegharts-

leitner. 

 

Köstliche Rezeptideen und 

Informationen rund ums 

Thema Wildbret finden Sie 

unter www.ooeljv.at/jagd-in

-ooe/wildbret-rezepte/ oder 

auf www.wild-oesterreich.at 

und auf www.fragen zur-

jagd.at.  

 

Besonders hinweisen möch-

ten wir auch auf die neue 

Grillbroschüre des OÖ. LJV 

(erhältlich ab Mitte Juni 

2023) 

 
Bildtext: Wilder Burger von der Gams (Rezept Rupert 

J. Pferzinger, Grillbroschüre 06/23)Bildnachweis: 

Peter Mayr| OÖ Landesjagdverband 

 

 

Wildbret ist ein qualitativ hochwertiges Naturprodukt aus der Region—vom Wald auf den Teller direkt 

von der Jägerschaft vor Ort. 
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Für ein ausgemaltes Bild gibt es etwas zu gewinnen! 

Schreib deinen Namen und Adresse auf die Seite und gib es bis spätestens 4. August 2023 am  

Gemeindeamt Spital am Pyhrn ab. Mit ein bisschen Glück gewinnst du eine kleine Überraschung! 

Name: 

 

Adresse: 

MALSEITE 
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bezahlte Anzeigen 

Im Schauraum  präsentieren  wir auf einer großzügi-

gen Ausstellungsfläche alle  unsere Neuheiten. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch. 

 

Kundenservice steht für uns an 1. Stelle. Vereinba-

ren sie mit uns   einen    Beratungstermin   vor   Ort. 

22 
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VERANSTALTUNGEN 

Datum Zeit Ort Veranstaltung Veranstalter 

23.07.2023 ab 10 Uhr 
Rotkreuz Stelle  

Spital am Pyhrn 
Frühschoppen 

Rotes Kreuz  

Spital am Pyhrn 

25.07.2023  Entsorgungsroute 2 Müllabfuhr Gemeinde 

28.07.—

30.07.2023 
 Windischgarsten Lederhosentreffen 2023 

Gemeinde  

Windischgarsten 

2.08.2023  Entsorgungsroute 3 Müllabfuhr Gemeinde 

7.08.2023  Gemeindegebiet Gelber Sack Gemeinde 

8.08.2023  Entsorgungsroute 1 Müllabfuhr Gemeinde 

13.08.2023 ab 10:30 Uhr 
Musikpavillon  

Spital am Pyhrn 
Maibaumumschneiden 

Trachtenverein 

D´Warschenecka 

 

Einschaltgebühren  
 

Ganze Seite /A4 Hochformat): 100 €  

Halbe Seite (A5 Querformat): 50 € 

Viertel Seite A6 (Hoch– oder Querformat): 

25 € 

Für Einschaltungen/Anzeigen wenden Sie 

sich bitte an Frau Sulzbacher, Tel.: 07563 

255-13, sulzbacher@spital-

pyhrn.ooe.gv.at. 

 
Impressum 
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-pyhrn.ooe.gv.at, www.spital-

pyhrn.ooe.gv.at 

Druck: Plöchl Druck GmbH, Werndlstraße 2 

A, 4240 Freistadt 
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